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zählt wurden, und eine davon beging der
Mann, der «dafür» war, für das Frauen-
Stimmrecht nämlich. Ebenfalls aus der
Vorkriegszeit stammte das von ihr vorge-
tragene Märchen «Vom Fischer und siiner
Fru», in welchem eine Frau so vermes-
sene Wünsche wie die politische Mitbe-
Stimmung äusserte und von ihrem Mann
langsam aber sicher auf den Boden der
Realität — Arbeit ohne Mitbestimmung —
zurückgeholt wurde. In der letzten, in
neuerer Zeit entstandenen Nummer, Hess
die Künstlerin ein paar Männer verschie-
dener Nationalität Reflexionen über Europa
anstellen und bewies damit ebenso heiter
wie trefflich: Uneinigkeit ist nicht eine aus-
schliesslich weibliche, sondern eine
menschliche Unart. M.B.

Mitglieder der Kommission
für Frauenfragen
Emilie Lieberherr, Präsidentin
Alma Agostini-Bacciarini, Professorin, Bre-
ganzona Tl
Peter Allemann, Sekretär des Christlich-
nationalen Gewerkschaftsbundes der
Schweiz, Luzern
Marcel Banz, Vorsteher des Amtes für
Berufsbildung des Kantons Basel-Land,
Liestal
Jacqueline Berenstein-Wavre, Professorin,
Präsidentin des Bundes Schweizerischer
Frauenorganisationen, Genf
Antoinette Bruttin, Vorsteherin des Kolle-
giums Ste-Marie-des-Anges, Sitten
Jean Clivaz, Sekretär des Schweizerischen
Gewerkschaftsbundes, Bern
Thomas Held, Soziologe, Zürich
Anne-Marie Höchli-Zen Ruffinen, Sekun-
darlehrerin, Präsidentin des Schweizeri-
sehen Katholischen Frauenbundes, Baden

Werner Kägi, Ordinarius für Staatsrecht an
der Universität Zürich, Zürich
Isabell Mahrer, Gerichtsschreiberin, Prä-
sidentin der Juristischen Kommission des
Schweizerischen Verbandes für Frauen-
rechte, Rheinfelden
Lili Nabholz-Haidegger, Rechtsanwältin,
Präsidentin der Arbeitsgemeinschaft «Die
Schweiz im Jahr der Frau», Zürich
Marlies Näf-Hofmann, Bezirksrichterin, Ver-
treterin des Schweizerischen Gemeinnüt-
zigen Frauenvereins, Zürich
Alfred Oggier, Vizedirektor des Schweize-
rischen Gewerbeverbandes, Bern
Hans Rudin, Delegierter des Verbandes
der Arbeitgeber der Textilindustrie, Zürich
Bernhard Schnyder, Ordinarius für schwei-
zerisches Zivilrecht an der Universität
Freiburg
Hanni Schweizer, Bäuerin, Grossrätin, Ver-
treterin des Schweizerischen Landfrauen-
Verbandes, Lohnstorf BE

Ursula Täuber-Boveri, Rechtsanwältin,
Präsidentin des Evangelischen Frauen-
bundes der Schweiz, Baden
Erwin Wittker, Sekretär der Vereinigung
Schweizerischer Angestelltenverbände,
Zürich

Ein Fehltritt des Bundesrates
Diesen Titel trägt ein Kommentar zur Ein-
setzung der Kommission für Frauenfragen,
der vom SVP-Pressedienst verbreitet
wurde. Wir geben ihn hier wieder.
«In Sachen Gleichberechtigung zwischen
Mann und Frau ist in der Schweiz zwei-
felsohne noch nicht alles zum besten be-
stellt. Während man dieser Feststellung bis
vor kurzem stets den Ausdruck des Be-
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